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XVI. Jabrgang.— No. 6. 
Mit einer Mufifbeilage. 


St. Francis, Wiscoufjin. 
1. Juni 1889. 


} J. Singenberger. 
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Choral- und Dircttionsturs in Ft. Wayne, 
Ind., bom 16. bis 25. Juli. 


Allen, weldhe fid) gur Theilnahme an dieſem 
Rurfe (cf. Cacilta No. 5) bereits gemeldet haben 
oder noch zu melden gedenfen, diene zur Nadhridt, 
daß dort Hotels, nach befonderem Uebereinkommen, 
$5.00 und $6.00 per Woche verlangen. 

Sämmtliche Nurs-Theilnehmer haben. das 
Graduale und Vesperale Romanum mitzu— 
bringen (Puſtet'ſche Ausgabe). Jeden Abend 
wird mit dem Chore der St. PaulSfirde unter 
Leitung de3 Unterzeichneten eine inftruftive Probe 
gebalten ; hernach findet mit den Kurs-Theilneh⸗ 
mern eine gemeinſchaftliche Beſprechung aller Fra- 
gen u. ſ. w. ftatt, welche die Herren aus ihrer 
Organiſten⸗Praxis etwa vorgulegen haben. Die 
übrige Tage8ordnung wird mit Beginn des 
Kurſes befannt gegeben. Joh wiederhole die Bitte 
um baldige Anmeldung. 

J. Gingenberger. 





Gin „Tractätlein“ über Mufie aus dem 
vorigen Jahrhundert. 

Es ift ein Gli, dak unter den mancherlei 
Roftgingern, die der liebe Gott dem Sprichworte 
gemaß im grogen Weltpenfionate nährt, ſich ftets 
einige vorfinden, die nicht die gewöhnliche 
Bahn befdreiten. Sie find in der ermiidenden 
Alltäglichkeit fiir die anderen eine wahre Erhol⸗ 
ung. Variatio delectat. Cinen rühmlichen 
Play unter diefen ,,Originalen”, wie der Kunſt⸗ 
ausdrud fie ftempelt, verdient jedenfalls J. von 
8 eldenberg. Um die Mitte des vorigen 

abrhunderts veröffentlichte er in Aſchaffenburg 
ein vierhundert gwangig Seiten in Oftav zählendes 
Bud unter dem Titel: „Das emfig geſuchte — 
Jedoch nirgend in der Welt gefundene—Menfdpliche 
Vergniigen, —Wobl aber-—Bey allen Welt Standen 
—* Mißvergnügen.“ Fünfzig Mal ſtellt 
er darin an der Spitze von eben ſo viel Kapiteln 
die Frage, wo ſich's denn wohl fügen möchte, das 
Vergnügen gu finden; aber ſämmiliche fünf mal 





zehn Fragen werden „im gweifelhafftigen Vielleicht 
—Mit dem cathegorifden Nein —aus denen 
Bibliſchen- und Prophan⸗Geſchichten möglichſter 
Kürtze nach beantwortet, erwieſen und an Tag 

egeben.” Leider befommt auch die edle Mufica 
the Theil. Allein eS iſt über die Vorzüge, das 
Schöne, Hergerfreuende, Tréftende, Crhebende, 
Himmliſche, u. ſ. w., u. ſ. w., dieſer herrlichſten 
aller Künſte ſo vieles geſprochen und geſchrieben, 
daß billigerweiſe aud) einmal die „altera pars” 
gehört werden mug. Go folge den hier ,,mannig- 
lid) gu nug und frommen” der größte Theil des 
„Neun und Zwantzigſten“ Rapitels. 

Wo with ſich's denn fiigen, 
Dag man findt Vergniigen? 

Vielleicht 
Bey der Muſicund denen muſicaliſchen 
Inſtrumenten? 
Nein. 

Wo erſchallt der liebhbich Muſie-Thon, 
Auch Mißvergnügen nicht bleibt davon. 


Ohne iſt es nicht, ja vielmehr die unlaugbare 
Wahrheit, daß diz Muſic und Erkenntniß deren 
muſicaliſchen Inſtrumenten eine deren fürnehmſten 
Wiſſenſchafften und ein recht göttliches Weeſen 
ſeye, als durch welche (nad) dem Thon des Piallir- 
enden Davids, lobet Gott mit dem Schall der 
Poſaune, lobet ihn mit Trummeln und Reyher, 
mit Seiten⸗Spiel und Pfeiffen, lobet ihn mit wohl⸗ 
lautenden Freuden-Cymbalen) ſowohl das Lob 
Gottes befördert, als auch das menſchliche Gemüth 
aufgemuntert wird, gleichwie jener Poet ſinget: 


Musica difficiles abigit de pectore curas d. i. 


Die Mufic und Inſtrumenten 
Schwehre Sorg vom Geiniith abwenden. 


Alſo thuet mandher Liebhaber der Muſic, mit 
feiner Lieblichen Laute oder Harpffe, Viola di 
Gamba, Spinet oder Orgel-Werd, Violin und 
Flöthe u. d. ſich dergeftalt ergigen, und ſich darein 
verlieben, dag er fid) dabey manchmals ſelbſten 
wobl gar vergefjen thue: aljo fegte jener Muſic⸗ 
Freund itber Pine Viola di Gamba dieſe Worte: 





Tu mea sera et sola voluptas d. i. 
Du biſt mein legtere und eingige Freude. 
Musica noster Amor, fagten andere. 


Und deſſen unangefeben, hat man gleichwohlen 
gum Offtern erfabren miiffen, dag mann die Mufic 
im allerbeft- und annehmlichſten Concert geftanden, 
auf einmal alle3 verftimmet und ‘verftummet 
worden. Als Moyſes der große Mann Goites, 
nacjdem er die Taffeln deren gehen Gebotten auf 
dem Berg Sinai von Gott erhalten, und in dem 
Geſpräch mit Gott fid) etwas verſpätet, murret⸗ 
und furreten die Rinder Israel unterhalb des 
Bergs in ihrem Lager mit dem Waron fo lang und 
viel, als er thnen von dem zuſammengebrachten 
Gold, und Obr-Ringen von deren Weibern, 
Sdhnen und Tichtern ein goldenes Kalb gegoſſen; 
nun fame Moyſes gegen den Mittag, da das Volf 
eben beym Eſſen und Trinfen faze, und gum 
Spielen aufftunde, faum den Berg herunter und 
ward gleid) gewabr, wie fie guter Dingen, alle 
Grog und Kleine, Alt und Junge mit fingen 
und froloden das gegoffene goldene Kalb als einen 
@ott verehrten. Vocem cantantium etc. Jd 
hire im Lager die Stimme deren Singenden, liege 
fic) Joſue gegen diefen vernehmen. Dann das 
hartnddige Bold preyſete das goldene Kalb mit 
großem Yobgefang: Mun mag diefe Muſic in 
Denen Obren des verftodten Vols, aud) nod fo 
lieblidy) getlungen haben, fo ware fie dod gang 
Gott-vergefjen, als wobei der lebendige Leuffel 
Capellen-Weifter gewejen, das finale aber Ddiejer 
Hollen-Mufic machte der Zorn Gottes, Monies 
verbrad) aus Zorn die bende Tafeln, verbrannte 
das gegoffene goldene Kalb, zermahlte es gu Pulver, 
ftreuete dafjelbe in das Wafer, und die Sinder 
Iſrael mußten davon trinden. — Es mag da8 
muficalifdye Concert, welches Joſue, der Sobn 
Nun und Diener Moyſis, vor der Stadt Ferido 
von denen 7 Prieftern im Schall deren 7 Pofaunen, 
nach denen Kunſtregeln der Muſic noch fo artifi- 
cieus al immer moõglich eingerichtet gewefen fenn, 
fo ware diefe Mufic gleidywoblen entſetzlich, als 
welde nidjt nur die Sinn⸗ und Gehör⸗ioſe Stein 
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und Stadt-Mauern bewegt, zitlern gemacht und 
niedergeworfen, welche die fambtlide Einwohner 
der Stadt, Mann und Weib, Ochſen, Schaaf und 
Eſeln erſchlugen, fondern auc) in der Scharfe des 
Schwerds die Stadt fambt allen Schigen in die 
Hande und den Gewalt derer Ffrealitern fallen 
machte. — Einen faft gleiden Thon und Ausgang 
gabe die denen Türcken (welche im Jahr 1690 anf 
die Schlavonifde Vefting Che einen Anſchlag 
Hatten) von dem in der Veftung gelegenen Com- 
mandanten Hergogen von Croy angeftellte mufica- 
lijhe serenada. Dann da dieſer Pring und 
General faum 1500 Mann in der Bejagung 
hatte, lieſſe er in der Nacht auf der freyen Seite 
der Veftung alle Trompeter und Tambours hinaus, 
wie Diefe nun morgends beym anbredenden Tag 
fic) im völligen Concert hören lieffen und einen 
Larmen madjten, die Tiirfen aber daraus muth- 
majfeten, alS ob die Chriften mit einen ftarden 
Succur8 im Anmarſch begriffen waren, gedachten 
fie dieſer Muſic weiters nicht abguwarten, aus 
Beyſorg, e3 bey ihnen einen gefährlichen Tang ab- 
we möchte, fondern ergriffen die Flucht, und die 

eftung war durch dieſes gebraudhte fluge strata- 

ema vor diesmahl erbalten.—P. Abraham a 
g. Clara in Jud. Iscariot, pag. 118 melbdet 
von einem Studenten, dem vor einigen Jahren aber 
nicht gar unredht gejdjehen mare: Dieſer hatte gar 
offt geprablet, dag ihme fo wobl in der Vocal: als 
Inftrumental-Mufic feiner beyfomme. Er habe 
auf eine Zeit, in Begleitung eines anderen woblbe- 
fannten einer ebrliden Jungfrauen unter einem 
Henfter bet nadhtlicher Weile eine Mufic gemadt, 
worunter mancherlei ungereumte Zotten einge- 
mijchet, welche denen leuſchen Ohren diefes ehrlidjen 
Mägdleins alfo mißfallen, dag fie darüber einen 
billigen Zorn gefafjet, und nicht allein eine un- 
flathige Lauge ihme über dem Kopf gegoffen, 
fondern aud) feinen Buckel mit grogen Ziegel: 
Trümmern von ziemlichem Gewidt aljo begriiffet, 
daß ihme auch die Stimme darüber verfallen, 
worauf der Camerad m dieſe Worte ausgebrochen: 
Bruder, du biſt ein ftattlider Muficant, dann ſoviel 
ich weiß, folle der Amphion derer Poeten Meynung 
nad, der vornehmſte und befte Dtuficus, mit 
feiner Mufic die Steine und Felfen bewegt haben, 
anbeut aber erfabre ich, dag Du mit deiner Muſic 
nicht allein die Steine und Biegel auf dem Tach, 
fondern fogar das Element de3 Waſſers bewegt. 
Bemeldter Author haltet davor, wie daran gang 
wohl geſchehen ſeye, auch gu wünſchen ware, dak 
gut einer jeden fodjen Mufic ein foldher Tact gegeben 
werden migte. 

Das Jager. Horn als da8 erfte und fürnehmſte 
Suftrument der Jager-Mufic hat der Werfdowig- 
iſchen Böhmiſchen Familie einen gang unannehmlid 
falſchen Thon in die Obrene geworfen, dann da 
dieſe gegen den Böhmiſchen Herzogen Yaromirum 
ein beſtaͤndige Feindſchaft getragen, und thme gleich 
feinen Vorfabren viele gu ſchaffen gabe, ftrebte ein 
Verräther aus diefer Familie, Cochan mit Namen, 
dem Hergogen nad) dem Leben, und um fein Vor- 
haben defto beffer auszuführen, ladete er Jaromirum 
auf eine Jagd ein, dergleiden der Hergog, wie 
Codan wohl wußte, abjonderlic) ergeben und gus 
a ware. Wie nun der BVervither jenen im 

agen von feinen euten abgebradht und allein be- 
fommen, ginge er mit ihn entfeglid) um, zog ibn 
gang aus, band ihme Hand und Fife, ſprengte 
mit dem Pferd über ihme weg, reitelte ihm endlid 

ran einen Baum, um nad) ihme mit Pfeilen gu 
Pbiefen wie aber der Hergogliden Gemablin, als 
thr Here morgends frühe bey anbrechenden Tag in 


Geſellſchaft des Cochans aus deffen Refideny ge- 





ritten, im Traum vorfommen, als ob Jaromirus 
in eine Lebens⸗Gefahr gerathen feye, ſchickte fie un- 
verweilt einige von der Prageriſchen Burgerfdaft 
aus, dem Hergogen gu folgen, ihn aufzuſuchen und 
dDeinfelben in allem Nothfall beyzufpringen. Dieſe 
trafen im Wald au allem Gliide einen dem Hergog 
getvenen Jägern an, Hovoram mit Nabhmen, 
welder ungefehr und beyläufig wußte, wo der 
Hergog fic) binbegeben, aud) von defjen üblen 
Tractament etwa fdon einige Nachricht mag gehabt 
haben. Diefer verſprach denen ausgeſchickten Biir- 
gern, er wollte den Hergog fuchen belffen, und 
wo er denfelben finde, mit feinem Fager-Horn ein 
Beichen geben. Er fande ihn auch und gwar eben 


nocd aur redjten Zeit in dem Ort, wo Werfdowig 
die Tragoedie mit Jaromiro fpielte. Sobald 


Werſchowitz den Jüger erblicet, ward er vor einen 
Spionen gebalten und gefangen genommen, er 
follte auch alfogleid) aufgebangen werden. Als er 
Dann den Stricf oder die Wiede ſchon am Hals 
hatte, erbathe er aber diefe3, weilen er fein Lebtag 
ein freudiger Jager gewefen, man mogte ihm er- 
lauben, daß er vor feinem Tod mit feinemt Fager- 
Horn fich nod) einmahl luſtig maden dörffte und 
da ihme ſolches al8 ein leerer Pofjen erlaubt wurde, 
befamen die ausgeſchickte Biirger dardurch da8 ab- 
geredete Zeichen, eileten dem Schall nach, famen 
aud) glücklich und gwar nod) in der Zeit an, daß 
fie dem Hergogen und dem getreuen Jäger das 
Leben retten funten, welder Hergog nad) ſolchem 
das Haus Howara in fo hohes Anjehen gebracdht, 
dak es den erjten Rang nad) dem Hergog erbielte, 
das ganze Geſchlecht Werſchowitz aber lieſſe vertil- 
gen und umbringen, außer dem Cochan, welcher 
entwiſchte und nachmals viel Böſes geſtiftel; doch 
endlich aud) von Bretislao J. Hergzogen inBohmen 
jeinen verdienten Lohn bekommen. Wlfo hatte die 
unrubige Familie Werfdomig von der Jäger— 
Muſic ſchlechtes Verqniigen, als weldhe ihr nichts 
anderes al8 den Lamentablen TodenzTang intonirte. 


— Deren Poeten Didten nad, thun die Sireniſche 


Meer Frauleins mit ihrem muſicaliſch-lieblichen 
Gefang und annehmlichen Inſtrumenten, Flithen 
und Harpffen, denen auf dent Meer reijenden 
Menſchen gwar freundlichft begegnen, und fie gu 
einer erwiinfdten Gemiith3-Veranderung aufmun- 
tern; es ift aber diefe Muſic um fo gefabrlicer, 
fann viel weniger gu einem Vergnügen gedeyen, 
weilen dieſe Sirenen dabey fein anderes Abſehen 
haben, als die Paffagiers dardurd) an fich zu locken 
und gu tödten. — Der Schwan auf denen Wäſſern 
Herumftreichende fdjnee-weife Bogel, wird aus 
feiner lieblich und bell klingender Stimme ein guter 
Muſicus und Singer von Natur gu feyn erfant, 
dieſes fein liebliches Gefang aber bringet ihm 
felbften nichts al8 Mißvergnügen, anerwogen er 
fich ehender nicht hören laßet, als mann es fic) mit 
ihm gum Tode nabert, wie bey dem Poeten Elinget: 


Cantator cygnus funeris ipse sui. 
Der Schwan felbft gu feinem Grab 
Giebt den Toden-Sanger ab. 


Cine faft lacherlide Erzehlung thuet Gott- 
schalchus fol. 415 n. 2 von einem pravirenden 
Singer, welder auf fein Gejang felbft gar vieles 
bielte, und fid) wobl — hätle ausreden 
laſſen, daß er mit ſeiner annehmlichen Stimme 
dem Arion zu Trutz die Delphinen aus dem Waſſer 
nicht ſolte locken koͤnnen. Er ſingete einſtens in 
der Kirche bey gehaltenem Gottes-Dienft ſeiner 
Meinung nach ſo annehmlich, daß er daran ſelbſt 
ein herzliches Vergniigen hatte, dabey aud) glaubte 
alle Anweſende wiirden ihme deShalben nad) voll- 
endeten Goties⸗Dienſt ein nidt geringed Lob bey- 





legen, welches fein Vergnitgen aud) um fo vollfom- 
mener machte, weilen er in dex Rirde ein altes 
Miitterchen nugefehr erblicket, welches fo heftig 
weinete, daß ein Thrän den andern gefdlagen, er alfo 
um fo weniger gweiffelte, dieſe alte fromme Matron 
werbde durch ſeine Engel-fiiffe Stimme im Hergen 


feyn bewogen worden, er funte bey ſolchem Cinfall 


dem Ende de3 Gottesdienftes faum abwarten, und 
e8 dDuncten ihm alle Augenblide Stunden gu ſeyn. 
Es gieng die gute Matron faum aus der Kirch, fo 
ware dieſer vortreffliche Wuficus ſchon hinter ihr 
dDrein, vedete fie in Gegenwart nod anderer gang 
holdfelig an mit Befragen, aus was Urſach fie iu 
der Kirche, wie ex wabhrgenommen, fo heftig geweinet 
hatte? Dann er vermuthete ein ftattlidjes Lob, 
erbielt e3 auc) in der Antwort, aber mit einem 
scilicet in dieſen Worten: Mein lieber Herr! 
Als der Gotte3-Dienft bald zu Ende gegangen, hat 
ein Muficus, und ich glaube des Herrn Ausſprach 
nach, er miiffe eS gemefen ſeyn, gefungen, daß id) 
arme Haut (febet Wunder! der Yob-fitdhtige 
Muficus will aus innerlicher Hergend:Freude da 
das alte Miitterlein feine Rede nod) nicht einmal 
beſchloſſen, faſt in Ohnmacht fallen, recolligiret 
ſich gleichwohlen, und iſt begierig ſein volllommenes 
Lob vollends anzuhören) daß ich arme Haut, 
fahret das Mütterlein in ihrer Rede fort, meines 
Eſels, den leyder vor drei Tägen verlohren habe, 
mich erinneret, dann dieſes Thieres Stimm ware 
natürlich wie des Herrn ſeine. Alſo ward in aller 
Geſchwindigkeit, und ehe man ſich's am wenigſten 
vermuthet, eine gantz lieblich intonirende Nachtigal 
von einem alten Weib zu einem Paduaniſchen Lang⸗ 
ohr promoviret. Der eingebildete — 
Muſicus machte aus lauter Schamhafligkeit ſich 
gar bald unſichtbar, und ſeine Modette, welche er 
vorher muſicaliſcher Kunſt nach in dem re sol ut 
ganz resolut und allegro von ſich hören liege, 
aud) dabey feine Stimm bis aufs höchſte la 
hinauf getrieben, fiele auf einmal gang piano auf 
ein la mi und lauteres Migvergniigen herunter.— 

So weit der Verfaffer, der es indefjen nidt 
fo ſchlimm gemeint bat. Er hat im ganzen Werte 
Die befte Abſicht, memlich gu zeigen, „daß auger 
Gott nirgends ein wahrhaftes Vergniigen gu finden 
nod) 3u hoffen ſeye. In welder Gewißheit alfo 
gegenwartiges Tractitlein fo eingeridtet gu haben 
glaube, dag es ſowohl dem geiſtlich- als weltliden, 
hohen, mittler- und niedrigen Stand, fonderlid 
aber denen Liebhabern der Hiftorie gu einem kleinen 
Beit-Vertreib, (welder Urſach willen dann aud) ein 
und andere furgweilige Begebenbeiten gefliffentlich 
mit einfliegen laſſen) Anlaß, anderen aber zu 
etwelcher Nachforfd- und Verachtung deren Welt- 
Entelfeiten Urſach geben möchte; habe Dannenbhero 
aud) unt defto weniger Anftand genommen, es auf 
Verlangen unter die Preffe heraus zu geben. Der 
geneigte Lefer deute ingwifden alles darin Bor- 
fommende, wie es gemeynet ift, gum beften, lebe 
anbey vergnitgt, und id) bin 

Deffelben ; 
Wobl-affectionirter 
Auctor.” 





Ueber die lateiniſche Sprache unſeres litur- 
giſchen Gottesdienftes 


dugerte *aæ am 10. Auguſt 1886 verſtorbene 
Berliner Altmeiſter Ed Gre {{ (Proteftant), 
welder aud) in cacilianifden Kreiſen einer hohen 
Werthſchãtzung ſich erfreute, wie folgt : 

Man wirft dem römiſch-katholiſchen Gottes⸗ 
dienfte vor, dak er von allen Spradjen, welche die 
verſchiedenen Völler reden, dabei nur die eine, 
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die Lateinifde, in Anwendung habe: Die 
Ratholifen geben aber fiir dieje Anordnung ganz 
richtig al8 Grund an die dadurch entſtehende voll: 
ftindige Uebereinftimmung und die 
Dadurd) gefidjerte fefte Beſtändigkeitin 
der Gugern Erfdheinung des Gotted- 
dienfteS. — Es gibt fogar nod) einen andern 
Grund: Bei allen Völkern tritt die Neigung her- 
vor, fiir den Gottesdienft cine andere Sprache, 
einen anderen Ausdruck gu haben, als fiir dad 
gemeine Leben. Go 3. B. haben die Ruſſen ihre 
befondere Kirchenſprache, und die Deutfden (Pro- 
teftanten) lieben mehr die lutheriſche Ausdrucks⸗ 
weije und Behandlung der deutſchen Sprache, als 
den modernen Zeitungs-, Verfehr3- und Schrift⸗ 
ftellerftyl. We fühlen den Werth einer alten, 
einer todten Sprache, die fonft nidjt wetter ver- 
nommen wird und eine Feftigfeit und Unverin- 
derlichfeit gewonnen hat, weil fie nun nicht mehr 
im Verkehre vernachlaffigt, entftellt und verdorben 
wird. Die romifde (tatholifde) Kirche greift 
zur Vermehrung der Feierlichfeit bei gewiffen 
Momenten felbft noch weiter in die alten Sprachen 
guriid. Der ftehende Anruf Kyrie eleison und 
und da8 Agios o Theos in der Charwodje be- 
zeugen dieS. Und jeder Chrift, gleichviel welder 
Ronfeffion er angehört, findet im Gebrauch 
hebraifder Worte eine befonders ftarfe An- 
dachterweckung; 4.8. Hojianna, Halleluja, 
Bebaoth x. 2. — Cin Vorzug gerade der 
lateinifden Sprache ift aud) der ſchöne 
Klang beim Gefange, die grifere Kräftigkeit im 
Klange und Ausdrud, im Vergleich zu den leben< 
den romanifden Spradjen.” 





A Church-musical Programme, 
comme il faut. 
N. N. Cathedral, Easter, 1889. 
Pontifical High Mass, 10:30 A. M. 


Overture — ‘‘Tannhauser,”...........+0+ R. Wagner. 
Mass Solennelle (St. Cecilia)............ Ch. Gounod. 
(Soli, Chorus and Orchestra.) 

Weil Citar — Cerillo. 


(Sop-ano Solo, Quartette and Orchestra) 
(Arranged by J. Lewis Browne.) 


Sermon, Rey. N. N. 
Offertory in ‘‘D” — For Grand Orchestra. 
Op. J J. Lewis Browne. 
Priest’s March — From ‘‘ Montezuma” 
Frederick Grant Gleason. 


“Solemn Vespers, 7:30 P. M. 







RE TIN cis itn ccuiccsicdscxccsenetonss 

Beatus Vir. "7 Gregorian, 

Laudate Pueri....... “J 

Laudate Dominum. Barnby. 

Regina Coeli Novello 

ERR UIRCRE. ..oscecessccccceseccacececcssvcssssoscesose Webbe. 

ARNE TNR —— J. Brahms, 

(Female Voices.) 

REMI ———— J. Haydn. 
(Bass Solo.) 

IIE TAD. sic ss sccigstccodaasasscassbgccsucs J. Haydn. 
(Quartette.) 

Postlude — ‘Schiller March””...........++. Meyerbeer. 


(For the Organ, by Best.) 


Besides, the names of the Solo Quartette, of 
the Concertmeister (wer lacht da?) and of the 
Conductor are published on the programme. 

Compare all Councils of Baltimore and every 
other Council. 

Concertmeister_and Conductor and Singers, 
Ladies and Gentlemen, and N. N., unisono: ‘‘What 
do you mean by those councils? Humbug!” Quite 
correct! Either the one or the other is a humbug, 
either the above programme or the precepts of 
those Councils. hich is? 

C. Becker. 





GBeridte. 


New York, & Mai 1889 
Beim jabrliden Concerte oy Benefiz de hie- 
figen St. Franjzisfus- Hofpitals, weldhes am 28. 
pril in Steinway Hall abgebalten wurde, fang 
u. A. dev Palefirina-Verein unter Leitung feines 
Dirigenten, Herr Joſ. Hillebrand, die Gantate „Der 
Morgen” von Mies, und Marfa aus „Tannhäuſer“ 
von Wagner, begleitet von einem großen Sym— 
phonie-Ordefter, und erntete bamit reichlides Lob. 
—Der „Katholiſche Sangerbund’, eine Körperſchaft 
welde die Bereinigung ber New Yorker fathol. 
hore und Vereine begwedt, und weldem bereits die 
Chöre der St. Maria Himmelfabrt- und St. Alphon- 
fus-Rirdhen, und der ,Sacilia”-, ,hidelia”: und 
»Paleftrina”:BVerein angehören, jang am 80. April 
(Centennial Taq), das Hodamt in der St. WAlphon- 
ſus⸗Kirche. Aufgeführt wurde bie Meſſe in A dur 
von Franz Schoepf, (fiir Mannerdor), die wedfeln- 
ben Mefgefange doraliter, und Ave verum von 
Scdeuren. Gegen 100 Sanger betheiligten fid) an 
der Aufführung, die als eine fehr gelungene—Dand 
ber eifrigen Bemiihungen de3 Bunded = Oirigenten, 
Herrn J. Breuer,—bezeidhnet werden mug. Dem- 
nächſt werden Compofitionen fiir gemifdten Chor 
in Angriff qenommen werden. 
Der " Rateftvina: Bevel witb fic) bei ber Con- 
fefration ber Gathedrale in Providence, R. F., am 
30. Suni, aftiv betheiligen. S. 


Ahnapee, Wis., 24. April 1889. 
. . . Biv iiben zwei- und mehrftimmige Lieder 
fiir bie Maiandacht; fiir Oftern haben wir Stebhle’s 
Heiz-Jeſu-Meſſe new ftudirt; Haec dies von Nefes; 
Terra tremuit von Schweiger; Vidi aquam und 
Veni Creator von Zangl; aud ein vierſtimmiges 
Jeichtes Requiem von —38 — 
A. Cipin. 


Newport, Ky., 29. April 1889. 
Geehrter Herr Profeffor! 

An Oftern fangen wit Kyrie, Credo, Sanctus 
und Benedictus aus Witt’s en (neu ein⸗ 
geiibt), Gloria und Agnus Dei aus Ben; Cacilia- 
Meffe. Oa eB mir an Reit feblte, echte kirchliche 
Offertorien einguiiben, fo mupte ich) die früher 
bereits gefungenen wieder fingen laffen. Wir 
Hatten Auferftehungs-Amt und zweites Amt. 

Mein Chor wird bald um adt neue Stimmen 
verftarft. Sch iibe mit ben neuen Sängern 
widentlid einmal fet den legten feds Monaten; 
wit benugen die Renner'ſche Gefangfibel und geqen- 
wärtig fingen wit leichtere, zweiſimmige Compo— 
itionen.— Wie überall, fo fehlt es hier aud) an 

dnnerftimmen, dod) denfe ich) einige fiir unfern 
Shor zu gewinnen, 

Mit dem großen Chor iibe ich eben die Preis: 
Meffe von Stehle; diefe Meſſe wurde friiher hier 
bereits gejungen, aber wie Rev. Thien fagt, nicht 
gut.— eo. F. Sauter. 

Lehrer und Organift det Corpus: Chrifti- Rirde. 


Covington, Ky., 
Vom St. Gregorius-Gefangdor der Mutter: 
ra tage wurden fiir die Charwode folgenbde 
otetten eingeiibt: Christus factus est obediens, 


-| fiir vier gemiſchte Stimmen von Or. Fry. Witt; 


Popule meus von Bittotia und Ecce quomodo 
moritur von Handi. : 
Has Programm fiir Ofterfonntag (Hochamt um 
10 Ubr) war folgendes: 
ntroitus — Choral. Kyrie, Opus XII von 
Dr. Frz. Witt. Gloria aus Missa in hon. St. Cici- 
lia von Benj. Graduale (bdreiftim.) von J. 
Schweitzer. Sequenz aus Cantus Resurrectionis 
von M. Haller. Veni sancte spiritus von J. En: 
Habert. Credo, Opus XII von Frz. Witt. Offer- 
torium, Terra tremuit aus X VIII Motetten, G dur 
V vy) acapella, von M. Haller. Sanctus aus 
CaciliensMelfe von Benz. Benedictus, Opus XII 
von rj. Witt. Agnus Dei aus Cacilien-Meffe von 
Benj. Communio (zweiſtim. Mannerdor) von 
Nekes. Nad bem Hodamt: Alleluja Chorus aus 
dem Meffias von Handel. Im aa Hodamt um 
5 Uhr morgens wurde Choral und die Lucien-Meffe 
von Witt gejungen. 
Vesper um 38 Uhr Nadmittags. Pfalmen: 
Choral und Falfibordoni von Witt, Cima, Verna: 
bei, Singenberger, 2c. 











Haec dies von ©. Stehle, Regina coeli von 
3 Tappert, Segensgeſänge: Ave verum vier und 
echsſtim. von Witt, Tantum ergo von Haller. 

Graduale von Sdweiger, Sequenz von Haller 
und Communio von Nekes find febr leit und dank⸗ 
bar; ein einigermagen gefdulter Chor wird in den: 
felben leichte und ſchöne Oftergefdinge baben. Terra 
tremuit ift madtig und glanzvoll, fiir einen jtarfen 
und gejdulten Ghor ein hodft dankbares Ofter- 
offertorium. H. T. 


St. Meinrad's Abtei, Ind. 5 Mai 18-9. 
Werther Herr! 


Während der Hl. Sharwode wurden pier die 
fogenannten Ddiifteren Metten Abends um 6 Uhr 
gebalten. Bon den Lamentationen wurde die erfte 
choraliter, die gweite zweiſtimmig, die dritte vier- 
ftimmig gefungen. Die Landes wurden wie aud 
bie Wetten genau nad) dem Officium Hebdomadae 
sanctae von Puftet gebalten, nur mit dem Unter- 
ſchiede daß die Metten nur recitirt, wahrend die 
Laudes gefungen wurden. 

Ant Oftertage wurde auſgeführt: Missa in 
honorem Immaculatae Conceptionis von Schweitzer; 
»Haec dies” von Handel; Magnificat, III Toni von 
Witt; ,O salutaris” von P. de Dog, S. J.; ,Tan- 
tum ergo” von Jienner. Weitere Auffiihrungen in 
dieſem Wonate waren: ,Terra tremuit” von Fr, 
Nees, aus Cacilia Supplement 1888, vol. XV., 
No. 8; , Veni Creator” von Braun und Abbe Bog: 
ler.—An den gwei lester Sonntagen vor Oftern 
wurde nidts vierftimmig gefungen, gemäß den Vor— 
{driften des Ceremoniale, dag man nur Choral 
fingen ſoll. 

Am weifen Conntage nad der Vesper wurden 
die jedhS neuen Glocken vom hochwſt. Herrn Abte 
eingeweiht. Geremonien und Gefang wurden nad 
dem Pontiticale Romanum audsgefiibrt. 

Am 80. April begingen wir möglichſt feierlid 
das Gentennatium der Ynauguration George 
Waſhington's, des erften Prafidenten unferes gtor- 
teiden Landes. Nachdem das gewöhnliche Ghor- 
Gebet mit dem Conven‘ual-Amte fertig war, wurde 
um 9 Uhr ein feierlidcs Amt mit Predigt gehalten. 
Fleißig wurde die Kirche an diefem Tage befudt, 
unt Denfelben als einen wahren Danffaguugstag zu 
begeben. Bei dem Amte wurde gefungen: ,Gloria 
in excelsis“ vierftimmig von Sdweiger; jum Offere 
—— „Attollite portas principes vertras” von B. 

ein. 

Von 1 Uhr bis 14 Nachmittags ertönten alle 
Gloden, und der Donner der Kanonen rollte weit— 
= liber die Umgegend. Der Tag war ein Feiertag 
owobl fiir Studierende als nicht Studierende. 

Achtungsvollſt 
Wr. Bernard, v.S.B. 


Williamsport, Pa., 11. Mai, 1889. 
Geehrter Herr Profeffor! : 

Seit meinem Hierfein haben wir folgendes ein- 
geübt und aufgefiibrt: 

Vidi aquam von J. Diebold; Adsperges 3ft. 
von 3. Singenberger; Tui sunt coeli von Witt; 
Haec Dies von Steple: Regina coeli von Tappert; 
Salve Regina 3ft von J. Singenberger; Terra Tre- 
muit von Nekes — Cäcilia 86; Ascendit Deus von 
F. Schaller; Missa Maria Clara von Hamma; 
Mass in honor of St. Thomas Aquinas von Mitterer; 
—— ergo mit Orgelbegleitung von Singen- 

erger. 

Von den Vespern und — — werde 
ich in kurzer Zeit näheres berichten. Mit den Kindern 
eingeiibt: Missa Sexta von Haller. 

Nac und nad werde ich mit Erlaubnif unferes 
oom Pfarrers die Cacilia ven Mohr hier einführen. 

nſer hochwürdige Herr Pfarrer ift felbft Cacilianer 
und bilft, wo immer e8 ndthig, mit Rath und That, 
beſonders aber dadurd, dak er mit gutem Beiſpiele 
vorangebt. 

Alle obengenannten Gefange find der Cacilia 


entnommen..... 
Shr dankbarer Schüler, 
Ed. Grambo. 


St. Joſephs⸗Kirche, Leavenwort 
anſas 20. April 1889.” 


Geehrter Herr Singenberger! 


Seit meinem Hierfein wurden folgende Geſänge 
eingeiibt: 
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iit Mannerdor: 

J. Schweitzer's Meffe in C; Joſ. Stein's » . effe 
Op. 10; Vesperae in Communi Conf. non Pont., 

issa in Festis Solemnibus, Missa in Dominicis 
Adventus und Vidi aquam doral; Improperia von 
Paleftrina; -Alma redemptoris, aus Musica sacra 
No. 16, bearbeitet von B. RKlothe; Adeste fideles 
von Hein. Wiltberger; O salutaris von Hein. Wilt: 
berger; Tamtum ergo von Or. Witt; O salutaris 
und Tantum ergo dreiſtimmig aus Gacilia Nv. 7, 
1887, von J. Singenberger; 
wr. Nekes; Marienlied, vreiftimmig von P. There⸗ 
ſius; Marienlied aus „O Chriſt hier merl“; 
Adventslied, Weihnachts- und Oſterlied von Hein. 
Wiltberger. Ferner wurden 20 weltlide Lieder ein— 
geiibt und in drei vetfdiedenen Conzerten vorge- 
tragen. 

Mit dem Rinderdor wurden folgende Gefange 
eingeitbt : 

Cacilienmefje von J. Jaspers; Zweite Choral: 
meffe nach Mohr's Cacilia; Requiem, Choral; 
Veni Creator, Cor Jesu, Ave verum und O Sanc- 
tissima aus Mohr's Sacilia; In te speravi (;wei- 
flimmig, Gacilia 88) von Piel; Introitus, (Deus 
Israel); „Vor dit o Herr” von J. Singenberger. 
Ferner 26 Mearientieder und Mefgejange aus 
Mohr’s Cacilia. 

Auferdem wurden folgende weltlide Lieder mit 
bem Kinderdor eingeiibt und in zwei Abendunter— 
baltungen vorgetragen : 

Das Waldhorn von C. Schmidt; Glöckleins 
Ruf, Guardian Angel und The Snow aus J. Sin- 

enberger’s Schulliederjammlung; Zigeuner Abend- 
ted von &. Mt. von Weber; Abendlied, Cacilia ’8s, 
von P. Gaide. 
n der Hoffnung Jhnen bald wieder einen 
Bericht fenden ju können verbleibe id 
Hochachtungsvollſt Ihr 
Geo. C. Förtſch. 


St. Louis, Mo., 6. Mai, 1889. 
Geehrter Herr Prafident ! 

Ofter Programm an der hiefigen St. Wuguftinus 
Kirche: Vidi aquam 4ft. von Ridder; Missa St. 
Caecilia von Raum; Gloria aus Missa St. Lucia von 
Witt; Regina coeli von Sdulb; O Salutaris von 
Gerum; Tantum ergo, 5 voices, von Carl Santner; 
Magnificat und Laudate Dom. von Mettenleiter; 
falso bordoni, etc 

L. J. Kotthoff, 


Lehrer und Organiſt. 


Remfen, Fa., 18. Mai, 1880. 

Seit September 1888 find die deutſchen Schwe— 
ftern von Dubuque, Franjigfanerinnen, Hier ange- 
ftellt gur eitung der Pfarrſchule. Langere eit 
verſuchte ich felbft einen grogen Ghor mit Männern 
aufredt gu erhalten, bod, weil das leidige Ueben— 
wenn das bod nicht ware !—nidt ziehen wollte, liek 
id bie Sache fallen und iibertrug den Schweftern 
aud die Beſorgung bes fonntagliden Gejanges. 
Wir leben nun in der Hoffnung, wenigfiens mit den 
RKindern ein Fundament ju einem anftandigen Chore 
legen gu können, was meiftens wobl fiderer und 
leichter ijt. Mit Fleiß geitbt wurde Folgendes : 
Meſſen von Wiltgen, einftimmig; Singenberger 
8—Joannes, Aloysius und Leidte Mefje; ein Shoral- 
tequiem und Missa choralis in Festis solemnibus; 
ferner mebrere Tantum Ergo, Veni Creaior und 
verjdiedene andere Nebengejange. Außerdem nod 
mance deutidhe Geſänge aus ,Gacilia” und ,Helle- 
buſch“. Emige diejer Caden find bereits aud jdon 
weijtimmig geiibt worden. Möge auf die Fiirbitte 
er bi. Cäcilia und die Gebete ihrer Verehrer hin der 

2 immer mehr blühen und gedeihen. 

Achtungsvoll, Ihr 
Rev. F. Schulte. 


Adams, Minn, 11. Mai, 1880. 

Anläßlich der Hochzeit des Hrn. Lehrers Fr. 
Rihm, am 1. Mai, in Germania, kamen zur Aus— 
führung: Kyrie aus Sdweiger’s Meſſe in C, Gloria 
und Credo aus Singenbergers Stanislausmefje, 
Sanctus, Kenedictus und Agnus Dei aus Schöpff' 
Mefje in A; die Ernlagen, alle Choral, vom Cage. 
Sammtlidhe Stiide wurden unter Leitung des Hrn, 
Lehrer J. Krebsbad gut vorgetiagen und that der 
ae Chor fein Beftes um den Tag auf's Schönſte 
gu feiern. — 


ferra tremuit von} 





Verſchiedenes. 


— Die diesjährige Generalverſammlung des 
allg. deutſchen Cäcilienvereines findet zwiſchen dem 
10. und 15. Sept. in Brixen ftatt. 


— B. Rew. M F.Rirdher, C.M. in Niagara 
University N. Y. der getreue, eifrige Mitarbeiter 
auf dem Gebiete der Kirchenmuſik, iſt zum Ehren: 
faplan de3 bf. Hauſes von Loreto ernannt worden, 
und bat als folder das Privilegium eine violette 
Cappa magna fowie ein goldene3 Pectorale an 
ſchwarzſeidenem Bande zu tragen. Gratulamur! 

— ,, Mufifalifde Balaographie” ijt der Titel 
einer neuen literariſchen Erſcheinung, unter Re- 
daftion der Benediftiner in Solesmes, — eine 
Sammlung von phototypifden Facfimiles der 
widhtigiten Manujfripte des gregorianifden, am- 
brofianijden, gallifanifden und mogarabijden 
Kirchengeſanges. Den Betrieb fiir alle Lander, 
Frankreich ausgenommen, hat die Firma Brert- 
fopf und Hartel in Leipsig. 


— Jn der Schrift von K. Lambert 
Karner: ,,Der Clerus und die Kirchen-Muſitk“ 
heißl es ſehr wahr p. 81: „Wenn der Herr Biir- 
germeifter fein Namensfeſt feiert, ertint alg Gra- 
tulation: „Das ift der Tag de8 Herr.” (Män— 
nerchor von C. Rreuger.) Wenn bei einer Fah— 
nenweihe die Frau Patroneß einen Nagel einjdlagt, 
erſchallt durch die Luft: „Das ift der Tag de 
Herr!” Wenn ein GriindungSfeft gefeiert wird, 
erflingt in bellem Slang: „Das ift der Tag ded 
Herren.” Wenn ein Jubilant fein Fubilaum be- 
gebt, rithrt ibn gu Thränen: „Das ift der Tag 
des Herrin.” Wenn eine Kaiſer-Joſeffeier ftatt- 
findet, fingt der Briider geweihter Chor: „Das ift 
der Tag des Herrn Wenn der Bifchof feine 
Diöceſe bereift, entzückt ihn allerwart3 in abend- 
lichem Standen: „Das iſt der Tag des Herrn;” 
und begeht die fatholifde Kirche 5 B. das Hl. 
Oſterfeſt, fo hört man aud) da zum Offertorium: 
„Das ift der Tag de3 Herrn.” Ju einer Wiener 
Beitung war Folgendes zu lejen: „Der Gefang- 
und der Orehefter:Verein in N. hielt Sonntag 
feine GriindungSfeier ab. Das Feft, gu dem aud) 
der Himmel feinen Segen gegeben, verliey auf eine 
als gelungen 4.1 begeichnende Weife. Um halb 9 
Ubr gogen die Mitglieder de3 Vereins in corpore 
vom Schulgebäude aus gum Gottesdienfte, bei 
welchem da8 ,,ficilianifde Schifferlied“ als Gra- 
duale und „der Tag de Herrn,” beide fiir Man: 
nerdor, alg Offertorium zur Aufführung gelang- 
ten.” Der Red. d. BL. weiß einen Bifchof, der 
immer auf die Frage, ob der Gefangverein ihm 
eine Serenade bringen dürfe, antwortet: Ya, 
wenn ,,der Tag des Herrn“ nicht dabei gefungen 
wird. (Hl. Bl.) 





Nene Publitationen. 
Bei A Maierin Fulda. 


Missa in honorem SS. Cordis Jesu 
(ohne Credo); leichte Mefje fiir vierft. gem. 
Chor, von H. F. Miller, Dechant in Caffel. op. 
14, Part. 1 Me., Stimmen, 15 Pf. 

Sm Verlage von Fr. Puftet & Co., 
Regensburg, New Yorf und.Cincinati: 

Laudate Dominum. Satbol. Gebet- 
und Geſangbuch, zunächſt fiir Kirchenchöre höherer 
Lehranſtalten, herausgegeben von Joſ. Mohr. 
Preis 95 Cents. 

Directorium Chori ad usum omnium 
ecclesiarum in quibus officium divinum 
juxta ritum S. Romanae ecclesiae cantari 





solet. Cum textu conformi editioni Bre- 
viarii Rom. typicae. 1889. 

Laudes Vespertinae sive Cantus diver- 
si excerpti ex Antiphonario, Graduali et 
Rituale Romano. LEditio quarta. 

Missa in honorem Sanctae Mathildis 
— fiir 4 gemiſchte Stimmen und Orgel (ad lib.), 
Jo}. Löbmann, op. 9. 

tequiem — fiir 4 gemiſchte Stimmen, von 
Joſ. Renner, op. 10. 

Requiem init Libera, für eine Singſtimme 
mit Orgelbegleitung, von P. Teresius a sancta 
Maria, op. 7 

XXVII. Responsoria in Matutinis 
Tridui sacri, fiir 4 gemijdte Stimmen, von J. 
Mitterer; op. 12. Zweite Auflage. 

Cantus sacri fiir 3, 4 und 8 Manner- 
ftimmen, von Fr. Witt. ILL, Wbtheilung Cop. 
V°). 

Für firdliche Mannerdire find Witt’s 
Cantus sacri, jest complet in in drei Abtheilungen 
(im Gangen 156 Nummern), unftreitig die befte 
Sammlung! 


Quittungen fiir die „Cäcilia“ 1889. 
(Bis 15. Mai 1889). 

AF Wo feine Zahl angegeben, ijt immer der regelmifige 
UbonnementSbetrag gemeint. 

N. Kie er; Rev. Th. vieyer; Mr. Vetter; Rev. P. Aug. 
Seifert, C. PP. S.; P. Pyplatz; Ch. Gutzwiller; J. Rezeck; 
Rev, P. M. Steffes; Rev. H. Schoof; Rev H. Loecker; R v. 
A. Sigg, S.J. 89 and ’9; Rev. W, Netstraeder; Verein der 
St, Antonius-Kirche und Mr, l.ager und Mr. Rust, $14.50; 
Rev, M Benzinger, $3.00; Ven, Sr. Longina, O. S. F. $5.00; 
E. Schueller, $3.5; Jos. Henzel; E. Bonn; Ven. Srs. de 
Notre Dame, Carrollton, Ky.; Rev. P. Brommenschenkel, 
$7.00; St. Josephs College, Teutopolis; Kev. D. Schmidt, D. 
D., $14.75; P. Lehman; Rev. Eversnann, QO. S. B, °88 und 
*So; Rev. M. J. Kircher, C M.; Rev. N. J, Bies; J. L. Jung; 
Ven. Sisters of St Francis, Buftalo, N. Y.; Rev. Wm, 
Kraemer; St, Jerome’s —— Berlin, Ont. $5 50; L. Bahl, 
88 und ’So; F. I. Antl; Kev. F. Sinner; Rev, D. Laurenzis, 
$6.70; Rev. W. A Harks; Ven. Sisters of Mercy, Big 
Rapids, Mich; Rev, P. Paul Terverde, O. S. F,, St. 
Francis Conven', Teutopolis; Ven, Sr. Radegundis; Rev. J. 
Meckel; L. Kotthoff; Rev. H. Niehaus; L, Jacobs; Rev. P. 
Groener; Rev, Franciscan Fathers, Superior, Wis.; Rev. 
B. Russ, $4.80; Rev. E. Placidus Zarn, O. S. B.; Rev. B. 
Richter; Rev. P. Kern; Rev, St. Foerster; Mr. Weinhoff, 
$9.00; Rev. C. Krebs; V. Rev. P. R. Mayer, O. CC, $5.00; 
A, Kromer; Rev. Franciscan Fathers, Chillicothe, Mo, 
Rev. E. Koenig, Ft, Wayne, Ird., $14.00; Rev. F. Koerdt; 
H. Gramann; J. Inkmann; E Grambo; Rev.A.Happe; N.A. 
Schnell; Rev. R. Reichlin; Rev Mother Gertrud, O. S. B.; 
Rea, Mother *ngela, O. S. B; Rev. J. Tori; Rev. F, 
Schulte, ’88 und ’89; J, H. Anler; Rev. N, Pieil; Rev, Capu- 
chin Fathers $11.50; Rev. N. Braun, ’90; Rev, Jesuit 
Fathers, Prairiz du Chien, Wis ; Rev. M. Merkl; Rev, Geo, 
Pesch ’88 und ’89; Rev. JH, Bathe; Rev. M. Graettinger: 
Ven, Siste:s ot St, Frincis, Ottawa, Ills.; Mr. P. T. Held- 
mann; Rev. P. Clementin, O S. F,, ’89 und ‘90; Rev. P. 
Wittmer, Carthagena, O , $6.25; Kev. Chr. Koenig, $8.00; 
Rev. T. Wigger; Rev. H. Wigger, ’88 und ’89; Rev. Jos. 
Schroeder, ’88 und ’89; Fr. J. Dekineyer; Prof, A, J. Stamm; 
V. Rev. P. Wirth, C.SS.R., $11.20; V. Rev. Dr. F. X. 
Sinclair, $18.45; H. Ackermann; Ven. Srs. of St. Francis, 
New Lexingto:., O.; Rev. P. O. Derenthal, O. -. F., $5.00. 
Rev, L., A. Moench; Rev. C. L, Schulte; H. Werth; Rev, 
B. T. Borg. 


Quittungen fiir Vereins-Beitrage pro 1889. 

(Wo keine Zahl angegedsen, ift immer der regelmafige Bee 
trag —50 Ets. — — a 

®. Kieter, Buffalo, N.Y. Rev. Th, Meyer, Saukville, 
Wis. Mr. Vetter und T. Pyplatz, St. Francis, Wis. Rev. 
P, M, Steffes, Remus, Mich. Rev, H. Schoot, St, Helena, 
Nebr. Rev. H. Loecker, St. Helena, Nebr. E. Schueller, 
Appleton, Wis. E. Bonn, Rochester, N. Y. J. L. Jung, 
New York, N. Y. Rev. Wm. Kraemer, Recdsville, Wis, 
Rev F. Sinner, Salem, O. Rev. W. A. Harks, Massillon, O, 
Jos. Henzel, Albany, N. Y. L. Kotthoff, St. Louis, Mo. 
Rev. H, Niehaus, Lancaster, Wis. !.. Jacobs, Leavenworth, 
Kans. Rev. B. Richter, White Lake, Dak. Rev. P. Kern, 
Fort Madison, Ia. Rev. St. Foerster, New Germany, Ont, 
V. Rev. P. R. Mayer, O. CC., Pittsburg, Pa. A. Kromer, 
Cleveland, O. Rev, F. Koerdt, Sheldon, Ind. H. Gramann, 
Aviston, Uls, J. Inkmann, Kenosha, Wis  E, Grambo, 
Wilhamsport, Pa. Rev. R. Reichlin, Kelleys Island, O. 
Rev, F. Schulte, Remsen, Ia. J. H. Anler, St. Louis, Mo. 
Rev. M, Graettinger, Kenosha, Wis, Rev. P. Clementin, 
O. S. F., Watsonville, Cal ($1.00 pro ’89 und ’90); Rev. P. 
Wigger, Bridgeton, Mo. Kev. H. Wigger, Baden, Mo.; 
Rev. Jos. Schroeder, St. Louis, Mo H, Ackerman, Scranton, 
Pa. Rev. L. A. Moench, Plymouth, Ind. Rev. C. L. 
Schulte, Breda, la. H Werth, Breese, Ills. 


moref 3. 8. Cele smacifl 
rene: agmeiper. 
L.B. 1066, New York. 


Sum + Bilt Dentmal. 
E, Schueller, $1.00. 











